
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: London
	Text2: Großbritannien 
	Text3: Öffentlichkeitsarbeit 
	Text4: 4 Monate 
	Text5: Da es sich um ein Prakitkumsplatz im Ausland handelt, habe ich überwiegend im Internet recherchiert, habe aber auch Freunde und Familie, die in Großbritannien leben zu Rate gezogen.
	Text6: Die Suche nach einer Unterkunft war sehr schwer, da eine Stundenunterkunft bei einem Praktikum nicht in Frage kommt. Außerdem ist es über den generellen Weg eine Wohnung zu suchen nicht möglich, da der kürzeste Zeitraum für eine Wohnung sechs Monate beträgt, deswegen musste ich eine andere Alternativre finden. Ich habe letztendlich ein AirBnb gebucht, welches für London sogar ziemlich preiswert ist.


	Text7: Für die Finanzen habe ich mir eine Kreditkarte zugelegt, mit der ich überall Geld abheben kann und bei dem Handytarif funktioniert das EU-Roaming auch im Vereinigten Königreich bis zum Ende des Jahres. Für den Nahverkehr habe ich mir eine Oystercard zugelegt, bei dieser habe ich mich für eine Monatskarte entschieden, die an einem Gerät aufgeladen wird (Zone 3 - 167£). 

	Text8: Bei meiner Praktikumseinrichtung handelt es sich um eine PR- und Modelagentur, hier werden verschiedenste Personen und juristische Personen vertreten. Man steht im ständigen Kontakt mit verschiedensten Klienten und hat zur Vorstellung einer neuen Person häufiger Meetings, um eine gewisse Richtung zu bestimmen. Mein Tätigkeitsbereich sind der Email Austausch mit deutschen Kunden und dann einen Report abzugeben, in dem alles auf Englisch nochmals zusammengefasst wird. Außerdem führe ich, einen sogenannten Check-Off am Ende des Tages durch, bei dem ich alle Prozesse und Verträge, die abgeschlossen wurde nochmal prüfe und jeden Kollegen nochmals darum bitte alles abzusegnen.

	Text9: Meine Freizeit besteht derzeit aus vielen Spaziergängen und kulturellen Besuchen von Museen, Parsk und anderen eher touristischen Attraktionen. Mehr und mehr entdecke ich aber auch das "richtige" London und sehe neue Ecken, die mir früher fast wie verborgen erschienen. Außerdem jogge ich gerne von meiner Unterkunft bis zur London Bridge und zurück. 

	Text10: Anderen Studenten würde ich mitgeben, dass sie ihren Aufenthalt im Ausland sehr früh anfangen sollten zu planen und sich sicher sein sollten, wie ihr Budget aussieht und das auch frühzeitig einzuplanen. 
Überrascht hat mich, dass ein Praktikum erstmal sehr unvorstellbar für einen Studenten ist. Als Student ist man sehr an den universitären Alltag gewöhnt und und das Arbeitsleben erscheint eher fremd, trotzdem ist es mir sehr leicht gefallen mich an den Arbeitsalltag zu gewöhnen und ich habe auch sehr viel Freude daran. Des weiteren bringt es einem die Möglichkeit den Tag komplett durch zu planen was in der Uni nicht immer möglich ist.

	Text11: Anderen Studenten würde ich mitgeben, dass sie ihren Aufenthalt im Ausland sehr früh anfangen sollten zu planen und sich sicher sein sollten, wie ihr Budget aussieht und das auch frühzeitig einzuplanen. 


